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iOZ

©et gtofie SJtattfc in Bern 1405,

föa« rennt ba« Seif fe pin unb per?
S3a« foll bort ba« Seufjen unb ©töpnen
S3a« pört bom £bum man bumpf unb feptoer
Sie flürmenben ©locfen ertönen

§a fept ipr bie flammenbe 2ope bort,
SHe wacp«t ße bon Straße ja Straße fort!

ffikpl ruft ber ©locfe erfler Saut
Sic Säcfer, bie ©cpmiebe jufammen,
SBopl bieten fecf bie eigne #aut
Sie SJte^ger unb ©erber ben flammen,
SBopl fcpieft burd; bie fräftigen Arme alt
Sie Aar ipren braufenben Sßogenßpwall.

Secp Alle«, was be« Sürger« gleiß
ffltit täglicper SJtüp ßcp errungen,
Sein $ab unb ©ut, ber Arbeit Scpweiß,
Salb pat e« bie glamme oetfcplungen.
Sabin ifl ber ©bgenoffen Kern,
Sapin ifl ba« alte, berübmte Sern.

Sie Stabt, bie feine« geinbe« SJtacpt

3m blutigen Kampfe bezwungen,
Unb beren Stubm au« mand)er Scbladjt
Siobl weit in bie gerne gebrungen.
Sic Stabt, bie ©ott ibren Sürge,r nennt,
Sie ftürjt bor bem mittt)enbett Clement.

Socb flep i S3a« eilen bon weit unb breit
Scpon bie Gtibgenoß'en utfammen?
Sie fommen ju l;alien ber greunbfepaft Gsib,

3u retten bie ©tabt au« ben glammen.
Unb balb erlöfcpet be« $immel« ©lut,
g« fd)Winbet bie Scott), e« bebt fiep ber SJtutb.

Der große Brand in Bern

Was rennt das Volk so hin und her?
Was soll dort das Seufzen und Stöhnen?
Was hört vom Thurm man dumpf und schwer
Die stürmenden Glocken ertönen?
Ha seht ihr die flammende Lohe dort,
Wie wächst sie von Straße z» Straße forN

Wohl ruft der Glocke erster Laut
Die Bäcker, die Schmiede zusammen,
Wohl bieten keck die eigne Haut
Die Metzger und Gerber den Flammen,
Wohl schickt durch die kräftigen Arme all
Die Aar ihren brausenden Wogcnschwall.

Doch Alles, was des Bürgers Fleiß
Mit täglicher Müh sich errungen.
Sein Hab und Gut, der Arbeit Schweiß,
Bald hat es die Flamme verschlungen.
Dahin ist der Eidgenossen Kern,
Dahin ist das alte, berühmte Bern.

Die Stadt, die keines Feindes Macht
Im blutigen Kampfe bezwungen,
Und deren Ruhm aus mancher Schlacht
Wohl loeit in die Ferne gedrungen.
Die Stadt, die Gott ihren Bürge.r nennt,
Sie stürzt vor dem wüthenden Element.

Doch sieh! Was eilen von weit und breit
Schon die Eidgenossen zusammen?
Sie kommen zu halten der Freundschaft Eid,
Zu retten die Stadt aus den Flammen.
Und bald erlöschet des Himmels Glut,
Es schwindet die Noth, es hebt sich der Muth.
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Son grpburg, ber treuen Scpweflerflabt,
Sie fommen mit freunblicben ©aben

3u Sktgen, ju guße, mit Statp unb Jpat
Sie barbenben Srüber §u laben.
Unb aü bie ©erge unb alt ber #arm
Serflummt bor be« fräftigen Reifer« Arm.

Unb wieber fpürmet fiep ©tein auf ©tein,
<£« wölbet fiep Sogen an Sogen,
Kein ©rei« ifl fo alt, fein Knabtein fo Hein,
6« fommt gu ber Arbeit geflogen.
Unb bie £anb, bie fonfl nur ba« ©cpwert gejiert,
#eut Mftig ben SJteißel unb Jammer fübtt.

©ieb! Au« ben rauepenben Krümmern bäuft
Sie ©tabt ßcp sunt fepöneren Kranje,
3n bie S3erfflatt wieber ber Sürger lauft,
Sie fröbiiepe Sugenb sunt £anje.
©o blieben in Stott) bem alten Sern
Sie ©bgenoffen unb ©ott nitpt fern.

Srum mag aud) baS neue in greub unb Seib
©einer ©bgenoffen gebenfen,
Unb laffe fein ©epifftein im Strom ber 3«tt
Som ©ott feiner Sater nur teufen.
Sen Scpwacpen ein Sd)ufj, ben Starfen ein Srufc,
Sa« bleibe flet« ber äepte Sernermufc.

91. Sodttt.
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Von Fryburg, dcr trcuen Schwesterstadt,
Sie kommen mit freundlichen Gaben

Zu Wagen, zu Fuße, mit Rath und That
Die darbenden Brüder zu laben.
Und all die Sorge und all der Harm
Verstummt vor des kräftigen Helfers Arm.

Und wieder thürmet sich Stein auf Stein,
Es wölbet sich Bogen an Bogen,
Kein Greis ist so alt, kein Knäblein so klein,
Es kommt zu der Arbeit geflogen.
Und die Hand, die sonst nur das Schwert geziert,
Heut kräftig den Meißel und Hammer führt.

Sieh! Aus den rauchenden Trümmern häuft
Die Stadt sich zum schöneren Kranze,
In die Werkstatt wieder der Bürger läuft,
Die fröhliche Jugend zum Tanze.
So blieben in Noth dem alten Bern
Die Eidgenossen und Gott nicht fern.

Drum mag auch das neue in Freud und Leid
Seiner Eidgenossen gedenken,
Und lasse fein Schifflein im Strom der Zeit
Vom Gott seiner Väter nur lenken.
Den Schwachen ein Schutz, den Starken ein Trutz,
Das bleibe stets der ächte Bernermutz.

R. Kocher.
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